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Zur Lage.
Ganz Deutschland und Annita fiebert in Spannung un

das Gelingen des Ozeanfluges durch das Luftschiff „Gral
Zeppelin "

. Am Donnerstag früh ist es in Friedrichshafer
aufgestiegen und wird , wenn die Fahrt gelingt , wohl an
Sonntag oder Montag drüben in der neuen Welt ankom-
men . Auf der ersten Flugstrecke bis Basel ging die Sache
glatt vorwärts . Im Rhonetal mutzte mit Rücksicht auf die
Wetterverhältnisse nicht der westliche Kurs , sondern der
südliche gesteuert werden . Das brachte Verzögerungen . Der
Weg führte von Lyon über Marseilles , Barcelona , Valencia
wo das Luftschiff gegen heftigen Westwind zu kämpfen hatte,
so daß seine Geschwindigkeit auf 80 Kilometer die Stund«
herabgemindert wurde . Man mutz sich immer wieder daran
erinnern , datz der Luftriese 236 Meter lang , eine Höhe von
33 Meter und einen größten Durchmesser von 30 Meter hat
fünf Maybach-Motoren mit 2680 PS . trägt , ferner 20 Fahr¬
gäste , 40 Mann Besatzung, zusammen mehr als 300 Zentner
Belastung . Der Gasinhalt umfaßt 105 000 Kubikmeter.

Amerika rüstet sich zu einem begeisterten Empfang , weil
es sich diesmal nicht wie beim „Z . R . 3"

, die heutige „Los
Angeles "

, vor vier Jahren um eine Versuchsfahrt handelt,
sondern um eine programmätzige Verkehrsfahrt . Dr . Eckener
will unter Beweis stellen , daß ein Starrluftschiff wie jedes
andere Verkehrsmittel in der Lage ist, pünktlich auf die
Reise zu gehen und pünktlich das Ziel zu erreichen. Auf dis
allgemeine Wetterlage über dem Festland und über See ist
beim Zeitpunkt des Startes wenig Rücksicht genommen wor¬
den. Meldeten doch die Ueberseedampfer schwere Stürme
und setzte über Europa gerade im Augenblick des Startes
typisches Herbstwetter mit Nebel und Regen ein . Mit Weh¬
mut und Stolz sahen wir vor vier Jahren das erste deutsche
Luftschiff der Nachkriegszeit dahinziehen , denn es war ein
Neparationsschiff , das Deutschchland abzuliefern hatte.
„Graf Zeppelin " bleibt Deutschlands Eigentum und hat die
hohe Aufgabe , deutsches Ansehen in die Welt hinauszutra¬
gen und den Wunsch nach Völkerverbundenheit zu über¬
mitteln . Es ist keine Rekordjägerei , was das Luftschiff über
den Ozean trägt , es ist eine Friedensfahrt im besten Sinne
des Wortes . Ganz Deutschland hofft, datz „Gras Zeppelin"
ein glückhaft Schiff sein möge!

Fast genau vor vier Jahren — am 12. Oktober 1924 —
stieg das Luftschiff „Z . N . 3" in Friedrichshasen zur Ame¬
rikafahrt aus. Das Wetter begünstigte damals die Fahrt,
obwohl zweimal ein Ausweichen vor Stürmen über dem
Ozean notwendig war . In 81 Stunden — von Friedrichs¬
hafen bis Lakehurst — hatte das Luftschiff 8153 Kilometer
zurückgelegt . Die Bewunderung der ganzen Welt rief diese
Tat hervor . Diesmal wird „Graf Zeppelin " am Sonntag
nachmittag — dem frühesten Termin — in Neuyork erwar¬
tet . Infolge der Wetterverhältnisse , wie sich dies auf der
Fahrt über Europa zeigte, ist jedoch mit einer Verzögerung
zu rechnen , so datz es auch Montag werden kann.

Die politischen Ereignisse sind durch den Zeppelinflug
stark in den Hintergrund getreten . Die Veröffentlichung des
englisch-französischen Marineabkommens durch die amerika¬
nische Hearstpresse hat noch weitere Wellen geworfen . In
Paris wurde der amerikanische Korrespondent Horan , der
das Geheimabkommen nach Amerika übermittelte , vorläufig
festgenommen und wieder auf freien , Fuß gesetzt worden.
Nun soll Horan geflohen sein , und die französische Polizei
will ein Geständnis über seine Mithelfer von ihm besitzen.
Immerhin soll Horan eine Bestechungssumme von 3000
Dollar für Ueberlassung des geheimen Briefes aus dem
Außenministerium gegeben haben . Die amerikanische Oef-
sentlichkeit hat den ganzen Fall mit großer Empfindlichkeit
ausgenommen . Das amtliche Amerika will von Schritten in
Paris Abstand nehmen . Die amerikanische Presse nimmt
scharf Stellung gegen Frankreich und die englische Presse
spart nicht mit Angriffen gegen die Geheimniskrämerei zwi¬
schen London und Paris . Es zeigt sich eben immer deutlicher,
daß die englische Außenpolitik der letzten Monate auf fal¬
schem Pfade ist . Die Isolierung Englands wächst. London
und Paris haben sich zwar nach langem Zögern entschlossen,
den gesamten Briefwechsel zum Flottenabkommen zu ver¬
öffentlichen , eine Beseitigung der entstandenen Mißstim¬
mung wird dadurch nicht erreicht werden , aber immerhin
eine Klärung der Dinge , sofern nicht der Skandal um Horan
zu einer weiteren Verschärfung der politischen Beziehungenhüben wie drüben führt.

In der deutschen Innenpolitik beginnt nunmehr wieder
reges Leben. Der Strafrechtsausschub des Reichstages hatseine Arbeiten ausgenommen und will schleunigst die Straf¬
rechtsreform durchberaten und die Angleichung des Rechtes

an Oesterreich oder umgekehrt vollziehen. Es werden darüber
aber noch Monate vergehen , bis das Werk vollendet ist. Die
Frage der Erweiterung der preußischen Regierung , die bis¬
her aus den Parteien der Sozialdemokratie , des Zentrums
und der Demokratie bestand, ist wohl im Fluß , aber die Ver¬
handlungen mit der Deutschen Volkspartei hatten oisher
kein Ergebnis . Die preußische Regierung steht vor dem Ab¬
schluß eines Konkordates . Die bisher veröffentlichten An¬
gaben über den Inhalt dieses Staatsvertrages wurden vom
amtlichen preußischen Pressedienst teils bestätigt , teils be¬
richtigt . So bleibt abzuwarten , bis das preußische Kabinett
den Inhalt des Kirchenvertrages bekanntgibt . Den Befürch¬
tungen , daß die Schule zu sehr dem Einfluß der Kirche
unterstellt würde, ist bereits eine amtliche Erklärung gegen¬
übergestellt worden.

Mehr Aufsehen erregt hat die Veröffentlichung der Denk¬
schrift des Bundes zur „Erneuerung des Reiches ". Diese Or¬
ganisation steht unter Führung des früheren Reichskanzlers
Dr . Luther und erstrebt eine Neuorganisation des Reiches,
weil der bisherige Dualismus zwischen Reich und Ländern,
namentlich zwischen Preußen und dem Reich , in Berlin auf
die Dauer untragbar ist . Es soll ein Reichsland gebildet
werden aus dem heutigen Preußen und allen anderen deut¬
schen Ländern außer Sachsen, Bayern , Württemberg und
Baden . Für das Reichsland ist die Aufrechterhaltung der
bisherigen preußischen Provinzen unter Angliederung der
meisten norddeutschen Länder an die ihnen äußerlich und
innerlich am nächsten stehenden Provinzen vorgesehen. Die
gesetzgeberischen und zentralen Verwaltungsausgaben des
Reichslandes Preußen geheH. auf das Reich über, also auf
Reichspräsident , Reichsregietung und Reichstag. Hohenzol-
lern soll zu Württemberg geschlagen werden , im übrigen im
deutschen Süden nur eine Bereinigung der Einschlutzgebiete
stattfinden . Unbefriedigt zeigt man sich bei den Vorschlägen
vor allem im Norden , teilweise auch in Bayern . Auf der
einen Seite befürchtet man eine schärfere Betonung der
Mainlinie , der Trennung des deutschen Südens vom Nor¬
den, auf der anderen Seite aber erblickt man in den Vor¬
schlägen den kürzesten Weg zum Einheitsstaat und befürchtet
die Vorherrschaft Preußens , das tonangebend in der Reichs¬
regierung wäre . Aber alle Kritik vermag nicht die Tatsache
zu beseitigen, daß anstelle des gegenwärtigen Neben- und
Durcheinanders in der Verwaltung besseres , einheitlicheres
und kräftesparendes gesetzt werden muß . Die Denkschrift ist
jedenfalls ein wertvoller Beitrag zu der Verwaltungsreform
in Reich und Ländern . Am 22 . Oktober soll der Länderaus¬
schuß zusammentreten , um die Lösung der Reichsreform
durch einen Bericht vorzubereiten . Seine Arbeiten decken sichmit den Zielen der obigen Denkschrift und man kann ge¬
spannt sein , was für praktische Ergebnisse die Verwaltungs¬
reform zeitigt.

Fraf ZeMliil " Wer dem Atlantik
Ankunft des „Graf Zeppelin " voraussichtlich nicht vor Montag

Friedrichshafen , 12. Okt. Die Wetterlage über dem ganzenNordatlantik ist nach den Wetterberichten , die bis jetzt hier vor¬liegen , äußerst schlecht. Von den englischen Küstenstationen wer¬den dauernd Sturmwarnungen an die Dampfer gegeben. Die
Windstärke bei den Azoren wird mit 7 , weiter nördlich mit 10angegeben, was einem Durchschnitt von 30 Sekundenmetern ent¬
sprechen würde . Sonach ist das Luftschiff mit höchstens 100
Stundenkilometern unterwegs . Der ZR. III war um die gleicheZeit, die jetzt der „Graf Zeppelin " bis zur Erreichung der Straßevon Gibraltar benötigt hat , schon über den Azoren. Man rech¬net mit schweren Stürmen auch weiterhin. Die hiesige Funk¬
station hat den „Graf Zeppelin " bis heute Freitag morgen 7 Uhrgehört . Der Standort konnte aber nicht ermittelt werden . Das
Schiff nimmt jetzt keine Wettermeldungen mehr an . Auf der
Funkwelle der Werft war beute nacht das Motorengeräusch der
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Propeller des „Graf Zeppelin " so stark zu hören , wie man esin der letzten Zeit bei den Manövern über dem Werftgelände
zu vernehmen gewöhnt war. Man rechnet jetzt mit einer Fahrt¬dauer von IVO Stunden und glaubt, daß das Schiff über 2000
Kilometer mehr zur Zurücklegung der Strecke über den Atlantik
bis nach Amerika braucht, wie der ZR . III und somit etwa
10 000 Kilometer in südlicher Richtung bis zur Erreichung der
amerikanischen Küste braucht, um von dort aus nördlich auf¬
wärts nach Neuyork zu fahren.

Das Wetter über dem Ozean
Friedrichshafen , 12. Okt. Nach den Wetterberichten , die bei

der Werft vorliegen , ist ein Tief bei . England zu verzeichnen,
aus dem westliche Winde bis zum Z5. Grad hinunterdrängen,
und bis zu den Azoren reichen . In der Gegend unter dem
35. Grad, die jetzt das Luftschiff „Graf Zeppelin" passiert, müssen
nach der Wetterlage östliche Winde herrschen , so daß man hier
damit rechnet, datz das Schiff bei einer normalen Geschwindig¬
keit von 100 Stundenkilometernetwa zwischen 5 und 6 Uhr Frei¬
tag nachmittag Madeira ansteuern wird. Die Funkanlage der
Werft selbst hat auch bei der jetzigen Wetterlage keine Möglich¬
keit , mit dem Schiff in Verbindung zu treten.

Standortmeldungen vom Zeppelin
„Graf Zeppelin " über dem Ozean

Madrid, 12. Okt. Das Luftschiff „Gras Zeppelin " überflogFreitag um 5 Uhr den Hafen von Gibraltar in Richtung ausdie Azoren. Es befindet sich jetzt über dem Ozean . Wie an¬genommen wird, wird nunmehr das Luftschiff unter dem 35. Grad
wahrscheinlich versuchen, Madeira anzufliegen , um so Oftwintin den Rücken zu bekommen und den Flug fortzusetzen.

Was Friedrichshafen meint
Friedrichshafen , 12. Okt. Von den hiesigen leitenden Stellen istmit großer Befriedigungdas gute Fortkommen des „Grafen Zep¬

pelin " von der Straße von Gibraltar bis Madeira ausgenommenworden und es wird als sicher angenommen , daß es bei dieserFahrt Mitwind gehabt hat. Das Schiff dürfte nunmehr direktenKurs nach den Bermudainseln nehmen . Bei Beibehaltung der
heute vom „Graf Zeppelin " vorgelegten Stundengeschwindigkeit
glaubt man hier, daß das Luftschiff Montag mittag in Neuyork
eintressen wird.

Glatter Verlauf der Fahrt
Berlin, 12 . Okt. Wie wir erfahren, hat die Deutsche Versuchs¬

anstalt für Luftfahrt Freitag nachmittag von 4.3V Uhr bis 4.5V
Uhr in direktem Wechselverkehr mit ihrer Kurzwellenversuchs¬
station an Bord des „Grasen Zeppelin " gestanden. Die Versuche
haben gut funktioniert, der Empfang bei der Versuchsanstalt war
ausgezeichnet. Die Fahrt des Lustschisses verläuft bisher glatt.

Funkverbindung Zeppelin —Azoren
Lissabon, 12. Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin" steht nun¬

mehr in dauernder Verbindung mit der Hauptfunkstation auf der
Inselgruppe der Azoren. Dr . Eckener hat der Funkstation auf den
Azoren mitgeteilt, datz er heute abend in Horta, der Hauptstadt
der westlichsten Azoreninsel, einzutreffen hoffe. Die Stadt Funchal
auf Madeira ist Freitag um 2 .30 Uhr nach deutscher Zeit über¬
flogen worden.

Ueber Madeira
Ponta Delgada (Azoren) , 12. Okt. Beim Passieren von Funchal

hatte das Luftschiff „Graf Zeppelin" eine Geschwindigkeit von
rund 13V Kilometern in der Stunde. Es flog in großer Höhe in
der Richtung der Azoren.

„Graf Zeppelin" hat Madeira passiertSao Miguel (Azoren) . 12. Okt. Freitag 2.35 Ubr nachmittag,deutscher Zeit trat die Funkstation Sao Miguel in drahtloseVerbindung mit dem Luftschiff „Graf Zeppelin ". Sie empfingeinen Funksvruch, datz „Graf Zeppelin " Madeira passiert hatSao Miguel (Azoren) . 12. Okt. „Graf Zeppelin " hat Ma-veira um 1.30 Hör nachmittags deutscher Zeit üderilogen.

„Graf Zeppelin" zwischen Madeira und den Azoren
Funchal , 12 . Okt. Beim Ueberflicgen der Insel Madeira

warf das Luftschiff „Graf Zeppelin" heute nachmittag einen
Pvstbcutel für den deutschen Konsul über dem Kasinogarten in
Pavas ab und flog dann in nordwestlicher Richtung weiter.

„Gras Zeppelin " über den Azoren
Horta, 12 . Okt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin" hat um

22 Uhr örtlicher Zeit die zur Azorengruppe gehörende Insel San
Miguel (Entfernung von 30 bis 35 Meilen) passiert . DasWetter ist regnerisch und unsichtig, der Sturm ist abgeflaut. Das
Luftschiff batte eine Geschwindigkeit von 81 Seemeilen. Es
steht in dauernder Funkverbindung mit der Marconi -Station,San Miguel.

Ein Funksprnch von Bord des „Graf Zeppelin"
Paris » 12. Okt. Havas veröffentlicht folgendes Telegrammaus Newyork : Ein Funkspruch eines der Passagiere des Luft¬

schiffes , Graf Zeppelin" an ein dort wohnendes Familienmit¬glied besagt : „Wir fliegen über dem Atlantischen Ozean . Wir
find wohl auf und hoffen , Newyork am Sonntag vormittag zuerreichen.
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Letztes Telegramm
Newyork, 13. Okt. (Telegramm.) Nach einem

Funkspruch des „Grafen Zeppelin" um 6.1V Uhr (amerikan.
Zeit) ist das Wetter warm und sommerlich. Das Luftschiff
steuert unmittelbar den Bermudainseln zu und hofft , falls
das Wetter gut bleibt, am Sonntag vormittag Amerika zu
erreiche«. Das Luftschiff hat eine Fahrtgeschwindigkeit von
85 Seemeilen.

Die Wetterlage auf dem Atlantik
Hamburg» 12 . Okt. Nach einer Mitteilung der Deut¬

schen Seewarte von 6 .05 Uhr abends ist in den Nachmir-
tagsstunden über der östlichen Hälfte des nordatlantischen
Ozeans eine weitere Besserung der Wetterlage eingetreten.

Begegnung eines deutschen Dampfers mit dem Zeppelin
Hamburg . 12 . Okt . Der Dampfer der Südamerikanischen Dampf¬

schiffsgesellschaft „La Coruna " meldete seiner Reederei , daß er
Freitag vormittag um 11 Uhr auf 31 Grad 18 Minuten nörd¬
licher Breite und 13 Grad 3 Minuten westlicher Länge das Luft¬
schiff „Graf Zeppelin" gesichtet hat . Das Luftschiff flog in etwa
S00 Meter Höhe . Bei schönem Wetter herrschte Nordostwind der
Stärke 3 . An Bord des Luftschiffes schien alles in bester Ordnung
zu sein.

Die Fahrtstrecke und Geschwindigkeit
Berlin , 12. Okt. Bis zum Passieren von Madeira hat der „Graf

Zeppelin " in noch nicht ganz Mtündiger Fahrt eine Strecke zu¬
rückgelegt , die in gerader Luftlinie 2800 Kilonieter umfaßt . Man
kann aber annehmen , daß der Weg des Luftschiffes bis Madeira
mindestens 3000 Kilometer ausmacht ; denn es wird sicher nicht
immer in gerader Linie , sondern in Vogen um kleinere Unwetter
herumgefahren sein . Damit würde der „Graf Zeppelin " bisher
eine Durchschnittsgeschwindigkeitvon mindestens 100 Kilometern
gefahren sein. Interessant ist der Vergleich mit der großen
Deutschlandfahrt , bei der das Schiff in 34,5 Stunden etwa 3200
Kilometer zurllcklegte , was einer Durchschnittsgeschwindigkeitvon
gut 90 Kilometer entsprach. Wenn man auf seiner jetzigen Fahrt
die Gegenwinde in Rechnung stellt, so ist die bisher erzielte Ge¬
schwindigkeit als normal anzusehen. Von fachmännischer Seite
wird darauf hingewiesen, daß das spärliche Eintreffen von Mel¬
dungen aus dem Schiff mit der starken Inanspruchnahme der
Funkstation durch den Wetterdienst zu erklären sei. Die Vertreter
der Hearst-Presse sind offenbar die einzigen , denen es bisher
gelungen ist, nennenswerte Nachrichten durchzubringen.

Bordbericht vom „Graf Zeppelin"
Dem Hearstkorresvondenten Karl von Wiegand , der bekannt¬

lich an Bord des „Graf Zeppelin " die Amerikafahrt mitmacht,
ist es trotz der dauerndn Störungen des Funkverkehrs noch in
der Nacht zum Freitag gelungen , einen Fahrtbericht nach Neu-
york durchzugeben. Der Lokalanzeiger gibt einen Auszug aus
diesem Bericht wieder , in dem es beißt:

An Bord des „Graf Zeppelin "
, 11. Oktober (nachts) . Unsere

Radiostation arbeitet schwer mit Störungen . Zeppelin wird,
wenn er Gibraltar 5 Uhr morgens hinter sich bat , Kurs wahr¬
scheinlich beträchtlich südlich der Azoren nehmen. Das Essen

-war ausgezeichnet. Es bestand aus kaltem Ausschnitt, Salat,
Tee und Wein . Alles ist munter und wohl . Die Passagiere
stimmen darin überein , daß der erste Flugtag der wundervollste
Tag ihres Lebens war . Alle sind erstaunt , wie leicht das Luft¬
schiff dahingleitet . Spät nachts machte der Steward die Betten,
wie im Pullmannwagen . Flemming sagte mir auf der Kom¬
mandobrücke noch : „Der Abend war ausgezeichnet, wir machen
gute Zeit !" Dr . Eckener erklärte kurz vorher : „Mörser werden
wir gutes Wetter haben !" In den ersten zwölf Stunden wur¬
den 670 Meilen zurückgelegt . Kurz bevor das Schiff den Rhein
passierte, rief der Steward : „Letzte Post für Deutschland.

" Von
Schaffhausen aus konnte man die Alpen durch auseinander-
ziebende Wolken erblicken . In Richtung Basel hatten wir
71 Meilen Stundengeschwindigkeit . Dr . Eckener war während
der ganzen Zeit auf der Kommandobrücke und immer gut auf¬
gelegt. Dann zogen wir in Richtung Besancon ab . Das Luft¬
schiff flog dabei niedrig . Die Passagiere erkannten von oben,
wie die Menschen heraufblickten, aber kein winkendes Taschen¬
tuch war sichtbar . Nur ein einzelner Flieger begrüßte das Luft¬
schiff , kam nabe heran , photographierte und winkte. Es ist ein
faszinierendes Bild , zu sehen , wie Offiziere und Mannschaften
arbeiten.

Die Vorbereitungen in Amerika
Neuyork, 12. Okt . Das Washingtoner Wetterbüro erklärt , es

seien gute Aussichten für eine Landung des Zeppelin bei klarem
Wetter vorhanden . Der „Graf Zeppelin " werde westlich der
Azoren den direkten Verkehr mit der amerikanischen Marine-
sunkstation Arlington ausnehmen können, die mit ihren In¬
formationen von dem hiesigen Wetterbüro dem Luftschiff die
weitere Wahl seines Kurses wesentlich erleichtern dürfte . Man
erwartet , daß sich der Aufenthalt des Luftschiffes in Lakehurst
aus vier Tage ausdehnen wird , die bereits mit einem über¬
reichen Programm ausgefüllt sind . In Lakeburst werden jetzt
450 Matrosen für die Landungsmanövcr in Bereitschaft gehalten.
Sämtliche Küstenstationen erhielten den Auftrag , die ausführ¬
lichsten Wettermeldungen von den transatlantischen Dampfern
weiterzugeben, von den über 20 denen „Graf Zeppelin " sehen
dürften.

„Daily Chronicle " zur Fahrt des „Gras Zeppelin"
London, 12. Okt. Alle Blätter berichten ausführlich über den

Start und die Fahrt des „Graf Zeppelin "
. „Daily Chronicle"

jagt in einem Leitartikel : Unsere guten Wünsche begleiten das
neue Luftschiff auf seinem Wese über den atlantischen Ozean
und nur kleinliche Eifersucht könnte uns daran hindern . Luft¬
schiffe haben jetzt keinen militärischen , sondern zivilen Charakter,
und jeder, der mit ihnen Pionierarbeit leiste, erweise der ganzen
Welt einen Dienst. Wenn unsere eigenen Riesenluftschisfe zum
erstenmal aufsteigen, werden wir vielleicht sehen , daß wir aus
den Erfahrungen der Zeppeline Nutzen ziehen können.

Rundsunkübertragung der Empfangsfeierlichkeiten
in Lakehurst

Berlin , 12. Okt . Bei der Ankunft des „Graf Zeppelin"
in Amerika wird die Berliner Funkstunde versuchen , die
Landungs - und Empfangsfeierlichkeiten in Lakehurst von
amerikanischen Rundfunkstationen auch auf den Berliner
Sender , sowie alle übrigen angeschlossenen deutschen Sen¬
der zu übertragen.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Neues vom Tage.
Lloyd George über Fragen der internationalen Politik

Betrug und Gaunerei
London , 12. Okt. In einer Rede auf der Tagung der

Liberalen Partei in Parmouth erklärte Lloyd George, die
auswärtige Politik der Regierung bringe den Frieden der
Welt in Gefahr . Er bezeichnet^ die Fortdauer der Rhein¬
landbesetzungnach Erfüllung der deutschen Verpflichtungen
als Verletzung eines feierlichen Vertrages . Deutschland,
so erklärte er, hat alle seine Abrüstungsverpflichtungen dem
Buchstaben und dem Geiste nach erfüllt , aber vier Jahre
hindurch hat die englische Regierung nichts getan, um die
von ihr im Jahre 1919 übernommene feierliche Verpflich¬
tung zu erfüllen. Der englisch-französische Pakt ist das ver¬
hängnisvollste Ereignis seit dem Kriege. Sich als Gegner
Italiens aufzuspielen ist der Gipfel der Torheit , aber der
Gegner Amerikas sein zu wollen , ist Heller Wahnsinn . Lloyd
George betonte , daß Frankreich , die Tschechoslowakei und
Polen morgen 8 Millionen Soldaten ins Feld stellen
könnten . Aber wenn man auf die Abrüstungskonferenz
geht , darf man darüber nicht sprechen und unsere Vertreter
werden angewiesen , daß diese riesigen Reserven nicht in Be¬
tracht gezogen werden dürfen . Das ist Betrug und Gaunerei.
Lloyd George bezeichnte es als vollkommen unsinnig , von
deutschen Reserven zu sprechen , mit denen die Frankreichs
verglichen werden könnten.

Verurteilung des Bürgermeisters von Königstein durch
das englische Militärgericht

Wiesbaden » 12 . Okt. Anläßlich der Burgbeleuchtung in
Königstein hatte die Kurkapelle das Deutschlandlied ge¬
spielt , wozu der Kapellmeister die Erlaubnis des Bürger¬
meisters erhalten hatte . Die englische Besatzungsbehörde
hatte gegen Bürgermeister Voehm und Kapellmeister Hiege
Anklage wegen Verstoßes gegen die Bestimmungen der
Rheinlandkommission über das Deutschlandlied erhoben,
über die heute vor dem englischen Militärgericht in Wies¬
baden verhandelt wurde . Der Militärstaatsanwalt hob
hervor , daß die Bestimmungen über das Deutschlandlied er¬
lassen worden seien , um Zusammenstöße zwischen der deut¬
schen Bevölkerung und den Besatzungstruppen zu vermei¬
den . Das Absingen des Deutschlandliedes sei bei amtlichen
Feiern erlaubt , aber die öffentlichen Veranstaltungen im
Freien sei die Erlaubnis der Besatzungsbehörde einzu¬
holen . Da die Angeklagten dieser Vorschrift nicht nach¬
gekommen seien , hätten sie sichstrafbar gemacht . Das
Gericht verurteilte den Bürgermeister unter Würdigung
der Tatsache, daß er keine schwere strafbare Handlung be¬
gangen habe , und eine Provokation nicht beabsichtigt ge¬
wesen sei, zu 100 Mark Geldstrafe, während der
Kapellmeister freigesprochen wurde.

Der Flaggenzwischenfall in Zweibrücken
Zweibrücken, 12 . Okt. Die Staatsanwaltschaft hat im

Einvernehmen mit der Stadtverwaltung eine Belohnung
von 2000 Mark für die Ermittlung der Leute ausgesetzt, die
die Trikolore vom französischen Offizierskasino herunter¬
geholt haben . Bisher wurde als einzige Zeugin die Frau
eines Laternenanzünders ermittelt , die während der Nacht
zwei Männer mit der abgerissenen Fahne davonlaufen sah.

Venizelos in Belgrad
Belgrad , 12 . Okt . Das Protokoll über die in Belgrad

geführten Verhandlungen zwischen Venizelos und Schumsn-
kowitsch wurde von den beiden Ministern unterzeichnet. In
dem Kommunique wird festgestellt , daß das über alle Fra¬
gen erzielte Einvernehmen in Form eines Protokolls zu¬
sammengefaßt werden solle . Gleichzeitig wurde offiziell der
bevorstehende Abschluß eines jugoslawisch - griechischen
Freundschafts- und Ausgleichsvertrages angekündigt, der
eine Gültigkeitsdauer von fünf Jahren haben soll.

Eingeständnis der Volksöegehrniedsrlage
Berlin , 12 . Okt . Die „Welt am Abend" veröffentlicht

einen Aufruf des Reichsausschusses für Volksentscheid gegen
Panzerkreuzer zur Einzeichnung, in dem es heißt : Wir füh¬
len uns verpflichtet, vor euch offen zu erklären , daß die Zahl
der bisherigen Einzeichnungen durchaus unzureichend ist.
160 000 Unterschriften sind vollzogen und 800 000 müssen
wir in Berlin bis zum 16. Oktober aufbringen.

Reich und Länder
München, 12. Okt Die bayerische Staatsregierung steht,

wie nach - Informationen an maßgebender Stelle gesagt
werden kann, den Vorschlägen der Denkschrift des Bundes
zur Erneuerung des Reiches ablehnend gegenüber mit der
Auffassung, daß letztes Ziel auch dieser Vorschläge nichts
anderes als der Einheitsstaat sei . Die bayerische Regierung
steht demgegenüber auf dem Standpunkt , daß Reichseinheit
da zu bejahen ist , wo Reichsnotwendigkeiten in Frage kom¬
men, daß aber der Einheitsstaat geradezu verhängnisvoll
für das deutsche Volk wäre , wo Reichsnotwendigkeiten, wie
beispielsweise in der Außenpolitik , nicht in Frage stehen.
Die Konstruktionen der Denkschrift zur künftigen Gestaltung
Preußens bezw . des aus Preußen und den norddeutschen
Staaten zu bildenden Reichslandes sieht man als unmöglich
an , insbesondere steht man auch der Verteilung ber Stim¬
men in dem vorgesehenen Reichsrat ablehnend gegenüber,'
da 71 Stimmen des norddeutschen Reichslandes nur 18
Stimmen der süddeutschen Länder gegenüberstehen würden.
Tagung der deutsch- demokratischen Reichstagsfraktion in

Dresden
Dresden , 12. Okt . Die Reichstagsfraktion der Deutschen

Demokratischen Partei trat hier zu einer auf drei Tage
berechneten Sitzung zusammen. Unter den vollzählig ver¬
tretenen Fraktionsmitgliedern befinden sich auch die beiden
Reichsminister Koch -Weser und Dietrich.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 13 . Oktober 1928.

Württ . Landessparkasse . Auch im 3 . Vierteljahr hat die
Spartätigkeit wieder gute Fortschritte gemacht. Im Sparverkehrwurden 6,4 Millionen Reichsmark in 34 823 Posten eingezahlt —
darunter 4664 neu eröffnete Konten — und 3,6 Millionen Reichs¬mark in 9132 Posten zurückbezahlt. Der Einlagestand hat sichdamit insgesamt um 2,8 Millionen Reichsmark erhöht , was
gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorjahr einer Steigerungvon rund 40 Prozent gleichkommt. Das Gesamtguthaben der
Sparer hat nunmehr die Höhe von 41 Millionen Reichsmark
erreicht . Mit dem Guthaben der Eirokunden im Betrage von
24 Millionen Reichsmark beläuft sich der Einlagebestand auf65 Millionen Reichsmark . Dazu kommen noch die Aufwertungs¬
guthaben , so daß sich ein Gesamteinlagebestand von annähernd
100 Millionen Reichsmark ergibt . Neu ausgeliehen wurden
2,7 Millionen Reichsmark , fast durchweg in langfristigen Hypo¬
theken und an Gemeinden.

*

Calw , 12 . Okt. Unsere Stadt ist in diesem Jahre schon
von verschiedenen Verbänden als Tagungsort ausersehen
worden . Ende dieses Monats (20 . und 21 . Oktober ) wird
der Kreis Schwaben der Deutschen Turnerschaft seinen
Kreisturntag bei uns abhalten . Es werden 400 Dele¬
gierte aus allen Teilen des Landes erwartet , wobei für
etwa 300 Personen Nachtquartiere beschafft werden müssen.
Der hiesige Turnverein ist bereits mit Eifer an der Arbeit,
die Tagung vorzubereiten.

— Calw , 12. Okt. In der gestrigen Gemeinderatssitzung
wurde der Voranschlag des Eemeindehaushalts für das Rech¬
nungsjahr 1928 beraten und festgestellt. Stadtschultheiß Gähner
leitete die Verhandlungen mit einigen allgemeinen Bemer¬
kungen ein . Er führte aus , daß der Abschluß gegenüber dem
Vorjahr ziemlich gleich geblieben sei , weshalb wieder eine Ge¬
meindeumlage von 21 Prozent vorgeschlagen werde . Das End¬
ergebnis zeige annähernd gleiche Zahlen , doch seien in den ein¬
zelnen Posten größere Verschiebungen eingetreten . Die Aus¬
gaben seien durch die vorgenommenen Beamtenaufbesserungen
sehr stark belastet worden . Die Einnahmen seien teils günstig,
teils ungünstig . Der Ertrag des Waldes habe bedeutend niederer
angesetzt werden müssen , da die Holzpreise stark zurückgegangen
seien. Ein weiterer Rückgang habe sich bei der Grunderwerb-
und Wertzuwachssteuer gezeigt. Fraglich sei auch der Mehr¬
ertrag an Reichssteuerüberweisungen , der zwar mit 10 000 Mark
eingesetzt sei , dessen Eingang aber nicht sicher sei . In den Ge¬
meindeunternehmungen sei eine erfreuliche Tatsache zu kon¬
statieren , daß man aus den technischen Werken einen Zuschuß
von 42 000 Mark gegenüber 30 000 Mark im Vorjahr heraus¬
holen könne. Das sei dadurch möglich geworden , daß man Jahre
lang die Werke innerlich gestärkt habe und nun die Frucht dieser
Maßnahme ernten könne. Voraussichtlich werde auch in den
nächsten Jahren ein ähnlicher Zuschuß möglich sein, das Elek¬
trizitätswerk habe von jeder Kilowattstunde 5 ^ und das Gas¬
werk von jedem Kubikmeter Gas 2,5 ^ an die Stadtkasse zu
überweisen . Der Finanzausgleich lasse noch vieles zu wünschen
übrig , es sei unmöglich, daß die Gemeinden damit zufrieden sein
könnten . Es gehe auf die Dauer nicht an , dringende Aufgaben
der Zukunft zu überlassen . In dem Voranschlag habe man
äußerste Sparsamkeit walten lassen. Vielleicht werde die Ge¬
werbesteuer höhere Erträge bringen , aber es stehe fest , daß die
Katastersteuern überspannt seien. Als Ertrag der Gebäudeent¬
schuldungssteuer seien 10 000 Mark eingesetzt . Der ganze Bezirk
bringe 70 000 Mark Eebäudeentschuldungssteuer auf , davon
treffe es Calw allein 47 000 Mark . Bei der Biersteuer ergebe
sich ein Ausfall und rechne man die abgeschaffte Getränkesteuer
hinzu , so habe die Stadt dadurch allein 10 000 Mark verloren.
Bei der Beratung wurden sämtliche Posten unverändert an¬
genommen. Die Einnahmen betragen 395 638 -41 , die Aus¬
gaben 653 573 -4t , somit der Abmangcl 257 935 -,ll . Die Ver¬
waltung schlug nun vor , den Abmangel durch die Erhebung
einer Gemeindeumlage von 21 Prozent aus einem Eesamt-
kataster von 1 102 958 -4t mit einem Ertrag von 231621 -4t zu
decken und zur Abdeckung des Restmangels von 26 314 -4t um
einen Zuschuß aus dem staatlichen Ausgleichstock in gleicher Höhe
nachzusuchen . Obgleich der Vorsitzende mit Ileberzeugung aus
taktischen Gründen für 21 Prozent der Eemeindeumlage eintrat,
beschloß der Gemeinderat , die Umlage auf 20 Prozent festzusetzen
und dadurch den ungedeckten Restbetrag auf 36 314 -4t zu erhöhen.
Die Herabsetzung der Eemeindeumlage kann unter Umständen
eine unerfreuliche finanzielle Folge haben . Es wird sich bald
zeigen, welche Meinung die richtigere war . Im übrigen wur¬
den sämtliche Voranschläge aller Verwaltungen einstimmig gut¬
geheißen.

Herrenberg , 12 . Okt. (Todesfall .) Eine erschütternde
Nachricht brachte die Mittagsstunde in unsere Stadt . Nach
kurzer Krankheit ist Dr . med . Wilhelm Riehm in
der medizinischen Klinik in Tübingen im Alter von 57 Jah¬
ren gestorben. Fast 2^ 2 Jahrzehnte ist der so früh Heim¬
gegangene mitten im Volk gestanden und hat hier als prak¬
tischer Arzt in Stadt und Land unbegrenztes Vertrauen ge¬
nossen . Seine leutselige Art und seine herzliche Offenheit
machten ihn zum Vertrauensarzt in des Wortes wahrster
Bedeutung.

Stuttgart , 12. Okt . (Verhaftung von Dieben .)
Am letzten Sonntag wurde in den Abendstunden ein junger!
Mann , der in die Wohnung eines hiesigen Gastwirts ein-i
gedrungen war , beim Diebstahl auf frischer Tat ertappt.
Trotzdem der Einbrecher seinen Revolver zog und flüchtete,
gelang es einigen Gästen, die Verfolgung aufzunehmen
und ihn zu ergreifen . Es handelt sich bei dem Festgenom¬
menen um den zuletzt in Eßlingen wohnhaft gewesenen,
23 Jahre alten ledigen Mechaniker Gottfried Hockenjos , der
in letzter Zeit eine rege Einbruchstätigkeft entfaltet und'
in Stuttgart und Umgebung eine Reih ähnlicher Einbrüche
verübt hat . Aufgeklärt wurden 18 in Stuttgart , Obertürk
heim , Mettingen , Eßlingen und Wäldenbronn verübte,
zum Teil größere Einbrüche in Wirtswohnungen und Pri»
vathäuser . — Beim Landesfahndungstag am 9 . Oktober
1928 haben Beamte der Polizeidirektion Ulm auf dem dor»
tigen Bahnhof einen Mann beanstandet , in dessen Besitz sich(
zahlreiche Schlüssel und Einbrecherwerkzeuge befanden^
Durch Mitwirkung des Landeskriminalpolizeiamts ist so»!
dann ermittelt worden , daß es sich bei dem Festgenommenerrs
der sich zuerst Heinrich Lachenicht aus Elberfeld nannte^
um einen reisenden Schulhausdieb handelt , der in den letztens
Monaten in Elberfeld , Hagen i . W . , Witten a . R . , Frank ->
furt a . M . , Offenbach , Darmstadt . Worms , Augsburg und,
Würzburg , insgesamt 18 solche Einbrüche verübt hat . Deri
angebliche Lachenicht heißt in Wirklichkeit August Lange ; erj
ist aus Elberfeld gebürtig und 25 Jahre alt.
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Arbeitslosenzahl . Am 3 . Oktober waren im Ar«
heitsamtsbezirk Stuttgart 1454 männliche und 536 weib¬
liche Arbeitslosenunterstützungsempfänger vorhanden . Bei
den Männern ergibt sich ein Zugang um 48 , bei den Frauen
um 34 . Stand am 10 . Oktober : 1502 männliche und 570
weibliche. In der Krisenunterstützung standen 279 männliche

!»nd 42 weibliche Personen.
Entwichen. Während seiner Vorführung vor den zu¬

ständigen Beamten aus dem Gefängnis ist ein Bursche ent¬
wichen , dem trotz seiner Jugend schon eine ganze Reihe
igröfterer Bauernhauseinbrüche zur Last fallen . Es handelt
jfich um den erst 18jährigen ledigen Maurer Johann Murer
von Allmendhofen.

Kornwestheim» 12. Okt. ( lOOOOOMarkgefunden .)
!Erst jetzt wird bekannt , daß ein hiesiger Bürger am 28 . Sep¬
tember in einer Telephonzelle des Stuttgarter Hauptbahn¬
hofs eine Mappe mit 100 000 Mark Inhalt gefunden hatte.

!Die Polizeistelle , bei der er das Geld abgeben wollte , ver¬
wies ihn auf die Post , in deren Räumen der Fund gemacht
wurde . Auf dem Wege dorthin traf er einen Eisenbahn»
Bediensteten, dessen ganzes Benehmen verriet , daß er der
Unglücksvogel sei . Nach genauer Feststellung kam der Ver¬
lierer wieder in den Besitz des Geldes . In hochherziger Weise
lehnte der glückliche Finder jeden Finderlohn ab.

Besigheim, 12. Okt. (E i n b r u ch d i e b st ä h l e .) Am
Dienstag mittag zwischen 2 und 5 Uhr wurde an fünf ver¬
schiedenen Stellen in Besigheim eingebrochen. Der Täter
benützte die Abwesenheit der Bewohner , die mit der Wein¬
lese beschäftigt waren . Beim Durchsuchen der Schränke,
Büfetts etc . fielen ihm nacheinander 300 Mk. in die Hände.

Epfingen OA . Nagold , 12. Okt. (TödlicherUnfall)Der 28jährigen Maria Betsch geb . Stoll scheuten die Kührund gingen durch , wobei sie von den Rädern ersaßt und
uberfahren wurde . Sie erlitt dabei schwere Verletzungen,denen sie erlag.

Hall, 12. Okt (Eingemeindung von Stein-
b a ch.) In der letzten Eemeinderatssitzung machte der Vor¬
sitzende Mitteilungen über die Frage der Eingemeindung
von Steinbach und der Staatsbeiträge für die höheren
Schulen . Auf Grund einer in Stuttgart stattgefundenen
Unterredung konnte der Vorsitzende erklären , daß mit wei¬
teren Beträgen aus dem Ausgleichsstock und auch mit einem
Entgegenkommen hinsichtlich des Staatsbeitrags zu den
Volksschullasten zu rechnen sei , wodurch die Eingemein¬
dungsfrage gefördert werde. Auch bezüglich der Staats¬
beiträge für die höheren Schulen in Hall wurde eine Prü¬
fung zugesagt.

Friedrichshafen , 12. Okt. (Für rund 190000 Mark
Luftpostbriefmarken . ) Die Flugpost , die „Graf
Zeppelin " zu seiner Fahrt nach Amerika an Bord genom¬
men hat , betrögt 431 Kilo und ist in 15 Postsäcken verstaut
worden . Es wurden 28124 Briefe und 37 590 Postkarten,
insgesamt 65 714 Sendungen entgegengenommen, die sowohl
für den Luftschiffbau Zeppelin wie auch für die Postverwal¬
tung ein annehmbares Geschäft brachten. Die Briefe muß¬
ten bekanntlich ' je mit 4 Mark und die Postkarte je mit
2 Mark frankiert werden , woraus sich ein Eesamterlös von
187 676 Mark ergibt . Die Post erhält von jedem Brief eine
Mark und von jeder Postkarte 50 Pfennig , so daß ihr Anteil
46 919 Mark beträgt , in den sie sich allerdings noch mit den
ausländischen Postanstalten teilen muß . Der Restbetrag von
140 757 Mark verfällt dem LuftschiffbauZeppelin . Im Laufe
des gestrigen Tages trafen noch weitere größere Postsen¬
dungen , hauptsächlich aus Berlin ein, die nun sämtlich we¬
gen der verspäteten Ankunft als unbestellbar den Absendern
zurückgegeben werden müssen . Wie rege das Interesse an
dem Postverkehr ist , zeigt sich auch daraus , daß schon Auf¬
träge für die nächste Amerikafahrt beim hiesigen Postamt
eingelaufen sind.

Vom Lanvrutz
Stuttgart , 12. Okt. Der Aeltestenrat des Landtages hielt heubeine Sitzung ab, um über die Geschäftslage des Landtages zu be¬

raten. Größere Gegenstände stehen vorerst nicht zur Beratung.Es ist in Aussicht genommen , eine Plenumsitzung des Landtages
um den 20 . November abzuhalten. Dabei sollen beraten werden:
1. das Gesetz über die Eingemeindung von Weilimdorf nach
Feuerbach , 2. das Beamtengesetz , 3 . das Gesetz über die geschützten
Feiertage und evtl . 4 ., wenn der Rechtsausschuß bis dahin fertigwird, das Gesetz über das Fideikommiß- und Anerbenrecht . Der
Finanzausschuß wird seine Beratungen am 23. Oktober voraus¬
sichtlich ausnehmen . Von der Stadt Hall liegt eine Einladung an
den Landtag zum Besuch der Stadt Hall vor . Der Aeltestenrat ist
aber der Auffassung , daß für dieses Jahr der Termin zu weit
hinausgerückt sei.

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

Klein« Nachrichten ans aller Wett.
'

Untergang eines deutschen Dampfers ? Der britische Tank¬
dampfer Comanches traf vom Sturm schwer mitgenommen
in Falmouth ein . Er berichtete, daß er am 25 . September
den deutschen Dampfer „ Maria Pinango "

, der sich in See¬
not befand , ins Schlepptau genommen und 1000 Meilen
weit geschleppt habe . Er habe aber dann das deutsche Schiff
aufgeben müssen , das darauf unterging . Die deutsche Be¬
satzung wurde an Bord genommen.

Zwei Arbeiter verschüttet. Bei Schachtarbeiten im
Schlachthof in Kattowitz stürzte die Frontmauer der Kühl¬
halle ein, wobei zwei Arbeiter verschüttet wurden , die nur
als Leichen aeboraen werden konnten.

Munitionsexplosion in Italien . Nach dem „Messagero"
explodierte im Munitionslager von Eastagnole bei Treviso
ein Kessel, in dem sich ältere Kriegsmunition befand , die
ausrangiert werden sollte . Sechs Arbeiter wurden getötet
und mehrere schwer verletzt.

Die Explosion in Eastagnole . Die Zahl der Opfer der
Explosion, die sicb im Munitionslager von Eastagnole (Ita¬
lien ) ereianete . ist auf 11 Tote und 4 Verletzte gestiegen ., .
" Das Postflugzeuq Marseille —Algier verschollen . Die Lei¬
den Motorboote , die angelaufen sind, um nach dem wegen
Motorschadens niedergegangenen und im Mittelmeer trei¬
benden Postflugzeuq Marseille —Ulgier zu suchen, haben ge¬
meldet , daß sie nichts von dem Wasserflugzeug gefunden
haben . Eine zweite Mell, .'.na läßt vermuten , daß das Was¬
serflugzeug untergeganqen ist . ,

Panik im Zirkus . Während einer Vorstellung eines Zir¬
kus auf dem Hebbelplatz in Dresden -Cotta wurde der Domp¬
teur Lark von einem großen braunen Bären angefallen und
schwer verletzt. Mit Mühe konnte man ihn aus dem Vor¬
führungskäfig herausschaffen, wobei noch mehrere anders
Personen verletzt wurden . Dabei gelang es auch den,
Bären , aus dem Käfig zu entkommen, wodurch im Publ«
kum eine Panik entstand . Das Tier wandte sich m den
Pferdestall und fiel dort eine Zirkusreiterin an . dre gleich¬
falls Verletzungen davontrug . Zuletzt mußte der Bar durch
das herbeigerufene Ueberfallkommando erschossen werden^

Schaufensterbrand im Warenhaus Tietz in Berlin . Mid
tags gegen 1 .30 Uhr entstand in den Schaufenstern des Wa.
renhauses Tietz in der Leipziger Straße infolge Kurzschlus¬
ses der Beleuchtungsanlage ein Brand , bei dem m ganz
kurzer Zeit acht Schaufenster und die dahinter liegende«
Verkaufsräume in zirka sechs Meter Tiefe ausbrannten.

Wirtschaftliche Wochenrundscha»
Börse. Die Börse lag in dieser Woche lustlos und fast ohne

jede Anregung. Infolge der allgemeinen Geschäftslostgkeit waren
die Kurse überwiegend rückgängig . Nur einige Spezialwerte
hoben sich aus oer allgemeinen Depression heraus. Im ganzen
zeigte die Börse doch ziemliche Widerstandskraft.

Geldmarkt. Die Geldmarktlage war in dieser Woche recht
flüssig . Tagesgeld wie Monatsgeld waren in - reichlichem Maße
angeboten. Die Sätze stellten sich für Tagesgeld auf 5—7 Prozent,
für Monatsgeld auf 8—9.25 Prozent. Auch die Privatdiskontsätze
erfuhren eine Ermäßigung um ein Achtel Prozent auf 6,5 Pro¬
zent für beide Sichten. An den WschsÄlmärkten waren die Umsätze
klein . Die Gelderleichterung hängt zum Teil auch mit den Vor¬
bereitungen auf die in dieesr Woche fälligen Steuertermine zu¬
sammen . Wie sich d - e Verhältnisse weiter entwickeln , wird sich erst
nach dem Vorübergang dieser Termine erkennen lassen.

Produkten markt. Die Befestigung der ausländischen Ee-
treidemärkte kam auch an den deutschen Plätzen mit erhöhten
Forderungen zum Ausdruck. Die Jnlandszufuhren waren ver¬
hältnismäßig gering, was ebenfalls zur Preisbefestigung beitrug.
An der Stuttgarter Üandesproduktenbörse kosteten Heu und Stroh
9,5 ( plus 1 ) bezw 5 (unv.) Mark pro Doppelzentner. An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 215 (plus 4) , Roggen
210 (plus 1 ) , Futteraerste 212 (plus 9) , Hafer 209 (plus 4) Mark
je pro Tonne und Weizenmehl 30 (plus 0 .75) Mark pro Doppel¬
zentner.

Warenmarkt. Die Großhandelsinderziffer ist von 139,8 uin
0,4 Prozent auf 140,4 gestiegen . Die Metallmärkte lagen durchweg
fester. Für Blei , Küfer und Zinn setzte sich im letzten Vierteljahr
eine kräftige Kurssteigerung durch . Die Häuteauktionen verliefen
wieder schwächer , etwa um 5 bis 10 Prozent. Im gleichen Um¬
fang haben sich auch die Wildhäutepreise ermäßigt. Im Leder¬
geschäft ist eine Aenderung nicht eingetreten. In der Textil¬
branche ist dos Geschäft wenig befriedigend. Die Textilindustrie
ist nur kurzfristig beschäftigt.

Börsen
Berliner Vö 'e vom 12 . Okt. Im Verlaufe gingen die Kurse

weiter zurück . Nur Svenska zogen auf Auslandskäufe um weitere
3 Mark an . Durch besonders schwache Haltung fielen Vemberg,
Elanzstoff (minus 7 Prozent) und Danatbank und Reichsbank
(minus 4 Prozent) auf . Anleihen abbröckelnd, Ausländer ruhig.
Pfandbriefmarkt still und überwiegend schwächer . Devisen eher
angeboten, Mark etwas gebessert, Pfund schwächer. Geld etwas
gesuchter, die Steuertermine machten sich bei den Banken bemerk¬
bar . Tagesgeld 5,5 bis 7,5 Prozent, Monatsgeld 8 bis 9 Prozent,
Warenwechsel zirka 6 sieben Achtel Prozent.

4 II

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬
kung Elhausen beiegenen, im Grundbuch von Ebhausm
Heft 1003 , Abt . I, Nr . 1, 2, 4, 3, 5, 6 und 7 zur Zeit
der Eintragung des Versteigerung^ vermerk»s auf den N men
des Karl Schüttle, Fossers und seiner Ekefrau Friede¬
rike geb . Hanselmann in Ebhaufen je zur (Miteigentums)
Hälfte eingetragenen Grundstücke (Abteilung I laufende
Nummer ) :
1 . Gebäude Nr. 479, Wohnhaus, Oekonomiege-

bäude und Hofcaum , mitten im Dorf beim
Freihof mit dem halben Keller 1 s 63 qm

und mit P . - Nr . 244, Gemüsegarten beim Haus 17 qm
zusammen 1 a 80 qm

2 . Parz . Nr. 250 Gemüsegarten oben am Haus,
bei der unteren Mühle 64 qm

4 . die andere Hälfte des unter dem Gebäude
Nr . 479 befindlichen gewölbten Kellers (als
sogenanntes Stockwerkseigentum)

3 . P nz. Nr . 2331/2 Wiese und Acker am
Mühlbach 17 s 61 qm

5. Parz . Nr . 2616/3, Baumwiese am Emberg 12 s 78 qm
6. Parz. Nr. 2617/1, Acker daselbst 2 L 18 qm
7 . Parz . Nr . 2620/2, Bouwwiese daselbst 7 s 38 qm

am Donnerstag, den 29. November 1928
vormittags 10 Uhr

aufdemRathausein Ebhausen versteigert werden.
Bei der gemeindeiätlichen Schätzung vom 2 . Oktober

1928 sind angeschlagen worden:
Geb . Nr . 479 mit dem ganzen Keller und
mit P . -Nc . 244 und 250 zu RM. 6500.—
Parz . Nr . 2331/2 zu RM. 150 .—
und die Parz . Nr . 2616/3, 2617/1 und
2620/2 zusammen zu RM. 500.—

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . September 1928
in das Grundbuch eingetragen.

Es findet nur ein Termin statt.
Nagold , den 6 . Oktober 1928.

Berste igeruvgskomwiffär:
Bezirksnolar Horsch.

Markte
Calw, 11 . Okt . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dem am

gestrigen Mittwoch stattgefundenen Vieh- und Schweinemarkt
waren insgesamt 208 Stück Rindvieh aufgetrieben. Darunter
befanden sich 15 Ochsen, 26 Stiere , 79 Kühe , 25 Kalbinnen , 63 St.
Jungvieh . Bezahlt wurden für Ochsen 1250—1475 -N , für Stiere
809—1050 -4( , Kühe 380—470 -4( , Kalbinnen 370—500 -4t , Jung¬
rinder 195—260 -4l . — Aus dem Schweinemarkt waren 23 Läufer
und 512 Stück Milchschweine vorhanden. Bezahlt wurden für
Milchschweine 30—65 -4( , für Läufer 70—95 -4t je pro Paar.

Obstpreise . Geislingen a. St . : Mostobst 9 .50, gemischte
Tafeläpfel 14 . Eoldpermänen 20 -4l . — Heilbronn: Tafel¬
obst : Birnen 26— 21, Aepfel 24—25 und 20, Mostobst 9 .50 bis
10 .50 , Filderkraut 8 .50 Kartoffe' n 5 .50—5 .80 -4t. — Neneu¬
ste in ^ Mostobst 6 .70—9 , Tafel - und Edelobst : Aepfel 14 .50,
Birnen 13 , Zwetschgen 15 -4t . — Reutlingen: Aepfel 11,
Birnen 10 «kl je der Zentner.

Biehpreise. Blaubeuren- Fairen 320—350 , Kühe 320 bis
470 , Kalbeln 406—500 , Jungrinder 160—258 , Kälber 120—130 -4t.
— Calw: Ochsen 1250—1475 , Stiere 800— 1050, Kühe 380—470,
Kalbinnen 370—500 , Jungrinder 195—260 -4t.

Schweinepreife. Biberach : Läufer 50 , Milchschweine 30 bis
35 -4t. — Blaubeuren: Mutterschweine 220 , Milchschweine
28—35 -4t. — Calw: Milchschweine 15—32, Läufer 35—47 -lt.
— Eßlingen a . N . : Milchschweine 26—35 , Läufer 60—72
— Weilderstadt: Milchschweine 18—27 -4t.

Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten vom 10. Oktober.
Molkereibutter 164—170, dto . (Vorwoche ) 168—174 , dto . (Durch-
schnitt) 167, Verlauf : Nachfrage ruhiger : Weichkäse 20 Prozent
Fettgehalt (grüne Ware) 37—40 , dto . (Vorwoche ) 37—40 , Ver-
lauf ' Nachfrage normal : Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fett¬
gehalt 105—122 , dto . (Vorwoche ) 105 , Verlauf unverändert. Dr«
Preise sind- Erzeugerverkaufspreise ab Station des Erzeugers
ohne Verpackung für 1 Pfund.

Hohenstein , OA. Besigheim, 12. Okt. Lese in vollem Gange.
Qualität vorzüglich . Einiges verstellt ohne festen Preis . Vorrat
900 Hektoliter. Käufer erwünscht.

Holz
Wiirtt. Holzverkaufserlöse. Im Monat September :en aus

den württ . Staatswaldungen an Nadelstammholz insgesamt
25 879 Festmeter Fichten und Tannen mit einem Durchschnitts-
erlös von 110 Prozent ( August 116 Prozent) und 451 Festmeter
Forchen und Lärchen mit einem durchschnittlichen Erlös von 106
Prozent (August 112 Prozent) der Landesgrundpreise zum Ver¬
kauf.

Konkurse
Karl Waibel, Holzhändler in Gmünd.

Letzte Nachrichten
Schnee im Oberharz

Braunschweig , 12 . Okt. Der „Braunschweigischen Lan¬
deszeitung " wird gemeldet, daß am Freitag vormittag im
Oberharz Schnee gefallen sei.

Ein vermißtes französisches Unterseeboot gesunken
Baris , 12 . Okt. Das vermißte Unterseeboot „Ondine"

ist in der Nacht auf den 4 . Oktober gegen 11 Uhr auf der
Höhe von Porto von einem griechischen Dampfer zum
Türken gebracht worden . Das Unterseeboot hatte als
Besatzung 3 Offiziere und 40 Mann.

General Percin ^
Paris , 12 . Okt. Im Alter von 82 Jahren starb in

Paris der bekannte Militärschriftsteller General Percin,
der sich in den letzten Jahren durch ein energisches Eintreten
für eine deutsch-französische Verständigung hervorgetan hat,

Reoolverangriff auf Mazedonier im Zentrum Sofias
Sofia , 12 . Okt. Heute abend 7 .30 Uhr wurden Straßen¬

passanten im Innern der Stadt von zahlreichen Revolver¬
schüssen überrascht . Einige Mazedonier , die aus einem von
Mazedoniern vielbesuchten Cafe heraustraten , wurden mit
Revolverschllssen empfangen und erwiderten das Feuer.
Dabei wurden eine Person getötet und 5 verletzt, unter
ihnen drei private Passanten . Die Polizei griff sofort ein,
sperrte das Straßenviertel ab und nahm zahlreiche Ver¬
haftungen vor.

Gestorbene
Hirsau: Emilie Koch geb . Moser, 45 I . a.
Loß bürg: Emilie Knauß ._

Mutmaßliches Wetter für Sonntag «ud Montag
Infolge der Depression über Großbritannien ist für Sonn-

ag und Montag zwar zeitweilig aufheiterndes , aber uq-
«ständiges Wetter zu erwarten . - -

--

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L « » >,
Druck und Verlag der W . Rieker ' fchen Buchdruckerei, Sltenste!»
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Turnverein ^ IlensteiA

Heate Samstag. 13 . Oktober 1928,

abends V-9 Uhr findet im Lokal die jährliche

H3üp1Vkr8LMMlllI1g
mit üblicher Tagesordnung statt , zu deren zahlreichen Be¬

such die aktiven und passiven Mitglieder freundlichst einge¬

laden werden . Der Ausschuß.

Atieofteig - Stadt.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächsten Sonntag , den 14 . ds . Mts . findet die

Schliitzübung
verbunden mit Inspektionsprobe statt.

Antreten des Grsamtkorps in voller und blanker Aus¬

rüstung präzis 3 Uhr nachmittags.
Alarm durch die Sirene.

Den 10 . Oktober 1928 . Das Kommando.

LapsIIs

Lrnltz - Vankkssl
vorm . 9 ^ 2 Uhr

6 S8kM880 tl 68ä!6U8t
abends 7 ^ 2 Uhr

Jedermann willkommen!

Altenstng

in Aluminium wie:

Ringhäfen
Fleischtöpfe
Nudelpfannen
Omlettpfannen
Kafferole mit Stiehl

Stahlkochgeschirre
Saßgeschirre

empfiehlt billigst

Lorenz Loz tr.
Inh . Engen Beck.

WkSkSZZLIZkSiSZ!

Menpeig
Alle im

3 sdrk 1863
Geborenen , sowie Freunde
und Freundinnen laden wir
zu unserem Altersgenossen
Gastwirt Seeger in Hesel-
broun auf Sonntag , den
21 . Oktober mittags 2 Uhr
zu einem geselligen Beisam¬
mensein ein

Mehrere 1883er.

Aus spätestens 1 . Nov.
ds . Js . ein jüngeres

Zweit-
zur Eintragung von über¬

nachtende » Fremden
empfiehlt die gesucht

« .«IMUeWMlIlUMI l Drai» Dekan Otto
AUeusteig I Nagold.

Gaugenwald.

Danksagung.

Allen denen , die beim unerwarteten Hin¬
scheiden meines lieben Gatten , unseres treube¬
sorgten Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Michael Wahl, Strotze««»»
ihre Teilnahme bezeugt haben , sowie für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , für
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer , für
den erhebend . Gesang des Gesangvereins Zweren¬
berg , unter Leitung des Herrn Oberlehrer Leins,
sowie für die Kranzniederlegung im Namen der
Kollegen , ebenso für alle Blumen - und Kranz-
sperdrn sagen herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Wahl.

» ^
D Mensteig g

- SesWMerBe und Empfehlung . «
M »

^
Meiner geschätzten Kundschaft zur gefl . Kenntn 'snahme , daß ich meinen

^
» Gasthof zur „Traube " °
» mit Metzgerei >
W »
^ meinem Sohn Wilhelm übergeben habe . Ich danke für das meinem ver - 2
^ storbencn Manne und mir erwiesene Vertrauen und bitte , dieses auch auf A
Um meinen Sohn übertragen zu wollen . I
W I
^ Hoch achtend ^
» Frau Emma Seeger . >

Bezugnehmend auf obige Mitteilung gebe ich bekannt , daß die Ueber-
nahme des Gasthofes zur „ Traube " mit Metzgerei von mir am kommenden
Montag , den 15 . Oktober erfolgt . Ich bitte um geneigtes Wohlwollen
und freundliche Unterstützung meines Unternehmens.

Hochachtend

Wilhelm Seeger , zur „ Traube "
.

IsvLvrsse beweisen das , dis Vor» '
!UÜxs und Virksawicsii der ;
^ Kaisers8ru5t-0arame11ea s
j « probt , also der )üossts und' gelteste eines Stswmes sind HntL» !
,vissser dieser wodllLliLsn Lrüs » l
>dMs , diekeinerLekleckerel dient » j
^sondern der Ossnndbeit der -ien » -' «eben . Kaisers Lrnst - Lsrnwelleü ^
sind in ibrer Tnssrmnenselruosf' - leickreilis nskrkatt dnrcb Zdsl»»

j « ctraktKenalt . 81s benxen vor,
. beseitigen vorallenDingensebveA
j vnd sicher Husten , NsiserLeib
>Kstarrb . Sie sind ein wakriL
iVMsmittel . ^
Lonisl 48 Dos « SV

! Ver alt werden will , nebrne M
^ jvnLf sckorr

° Kaiser s
Vrust - Lsramelleu
^ 3lann « »

Garrweiler

«
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 16 . Oktober 1928

im Gasthaus zum „ Hirsch " in Garrweiler statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

A
sr

Georg Am
Sohn des

Christian Braun

UM Mp
Tochter des

-s Gottlob Schleeh

Kirchgang V» 12 Uhr in Grömbach.

BösingenK
lS
kS
kS

Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am

W Dienstag , den 16 . Oktober 1928
im Gasthaus zum „Hirsch " in Bösingen statt-

W findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen
A

K
kS
lS
N
W

K
W
K
iS

Sohn des
Johs . Rothfuß

Fuhrmann

Tochter des
Christian Kalmbach

Fuhrmann

Kirchgang um 1 Uhr.
kS

Ebhansen — Srö mbach

A
A
W
S
A
lS
iS
iS
iS
sr
iS
iS

Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am

Dienstag , de » 16 . Oktober 1928
im Gasthof zum „Waldhorn " in Ebhansen statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Ar. « Ml
Sohn des

-j- Christian Holzäpfel
Schreinermeister

Ebhansen

Tochter des
Christian Walz

Landwirt
Grömbach

Kirchgang V- 12 Uhr in Ebhansen.

iS
iS

iS
iS
iS

iS
iS
K
iS
W
iS

Sport -Verein
Altensteig.
> Verbands-
Z Wettspiel

Sonnta, ', den 14.
Oktober

Altensteig l . — Untertalhelm l.
Spielbeginn L ' /s Uhr

Ettmanasweiler.

Toder-Anzcige.

1-

Gott dem Allmächti-
gen hat es gefallen , un¬
ser liebes Kind

Lore
nach kurzer , schwerer
Krankheit in die ewige
Heimat heimzuholen.

In tiefem Schmerz:
Ulrich Lörcher

mit Frau Friederike
geb . Kalmbach.

Beerdigung Samstag
nachmittag 1 Uhr.

ISruiret Vaurn
^ « »«htfpiele

„König der
Könige"

Ein Film vom Leben , Leiden
und Sterben des Heilands.

MWegleitlMg
durch das

FrendenftiMer Kammerttio
auf neuem

Kaim Cantator.
Karten sind im Vorverkauf

zu haben.
1 . Platz ist nummeriert.

Vorstellungen:
Samstag Abend 8 Uhr 20 M.

(Kammertrio ),
Sonntag Nachm . 3 Uhr für

Jugendliche
Sonntag Abend 8 Uhr20 M.

(Kammertrio)
Montag Abend 8 Uhr 20 M.
Dle für Sonntag Vorm,
angezeigte Morgenfeier fin¬
det nicht statt.

Mekvertrlige
empfiehlt die

z. Rieler 'W BuMle.

2u Kuben bei,
l-ö« saärogorio ssritr llsreloa
Lotiularrwalä - llrogons

fritr Loklumdsrgor
Lkr. kwgliarä je.
Korsar Kur je.
1 . Wurster ltaokt.
kgonkaussa:

6l>r. ösilksrr
pialrgraisnwoilor:

/lpotkoks X . ksltiob
kriväriok lang
Koltkrisä Lokilüngor

unä « o Plakats sioktdar

Lomplott«
vsäi-

elarledtlliWll

öSÜMESII

VsrMszrel

WKerrel
koekkerilr
ksteil
klsieedrreeker

ln versedleclenen
OröLen nncl /lus-

iükrunßeu stets aal
Kager rn billigsten

kreisen

Ikrlllkrex . LL
llitsnstoig

Kirchliche Nachrichte » .
Evang . Gottesdienst.

Sonntag , I4 . OKK 19 . S . N.
Trinit . : Vormillagsgottes¬
dienst um 9 Uhr Predigt
von Pfarrer Sträb - Alten¬
steig - Dorf . Christenlehre
fällt aus . ebenso die Wo¬
chenbibelstunde.

Methodisteugemeiude.
Sonntag , den 14. Oktbr.

vormittags 9 */ , Uhr Ernte --
dank Gottesdienst ( mitgro-
ßer Erntedekoration ), vor¬
mittags 10V « Uhr Sonn-
tagsschule , abds . 7 Vs Uhr
Gesanggottesdienst . Mon¬
tag abend 8 Uhr Versteige¬
rung der Gaben.

Mittwoch , 17 . Oktober abends
8 Uhr Bibel - und Ge --

betsstunde

Katholischer Gottesdienst»
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Ile W!M ZWzrefvm
Reichsjustizminister Dr . Koch-Weser äußerte sich vor Presse¬oertretern über die Reformarbeiten im Reichsiustizministerium.Er bekannte sich zunächst sebr entschieden zu einer Verreichlichungoer Justiz , wobei nur die Frage zu entscheiden sei, ob sie ge¬trennt oder zusammen mit der Reichsresorm behandelt werden

solle . Bis dahin sind andere Fragen zu klären . wie die Ver-
ceichlichung der Vorbildung der Juristen , der Zulassung von
Anwälten durch alle deutschen Länder , eine gleichartige Ge¬
staltung der Vorbildung für Juristen und Verwaltungsbeamte
usw . Auch die Vereinheitlichung der Gebühren am de» Gebiete
der freiwilligen Gerichtsbarkeit gehört dazu . Zur Strakncsetz-resorm ist der von der vorigen Regierung vorliegend « Entwurf
eine geeignete Grundlage ' um keine« Zeitverlust hervorsurufen,wird man keine neue Vorlage machen , sondern ilierbesserungenim Strafrchtsausschutz zu erlangen juchen . Das Ttrafvollzugs-
gesetz » das nicht einheitlich genug ist , wird einschneidenden Ver¬
änderungen unterworfen . Auch die Fürsorge für entlassene Straf¬
gefangene wird beachtet. Besonderes Gewicht wird dem Ein»
führungsgeseh zum Strafgesetzbuch beigelegt . Die Verminderung
des Eides , die Einführung einer Bestrafung wabrbeitswidri r
Aussagen vor Gericht, die Abschaffung des bisher geltende» B >. i
sahrens der Voruntersuchung und andere Dinge, an deren
Fassung auch nichtbeamtete Juristen beteiligt sind, gehören in
dieses Gebiet.

Eine wichtige Frage ist auch die Neufassung des Auslieferungs-
gesetzes . Eine neue Fassung des Rechts unehelicher Kinder ist
im Entwurf vom Reichsrat in erster Lesung verabschiedet. Die
andere soziale Auffassung kommt darin zum Ausdruck, daß ». B.
bei Zahlungsunfähigkeit des Alimentenpslichtigen unter Um¬
ständen dessen Eltern in Ansvruch genommen werden sollen. Die
Ehescheidung wird gleichfalls unter neuen Gesichtspunkten be¬
handelt, ' neben dem Verschuldungs- soll auch das Zerrüttungs¬
prinzip wirksam werden , das bisher nur im Falle andauernder
Geisteskrankheit zur Geltung kommt. Hierher geboren auch die
Pläne zur Abänderung der ehelichen Eüterrechtsbeziebungen.
Hier siebt man erst im Meinungsaustausch mit den Landes¬
regierungen , strebt aber eine Berücksichtigung der Gleichberech¬
tigung der Geschlechter nach der Richtung an , dah die Verwal¬
tung des Vermögens der Frau künftighin umgekehrt wie bisher
bei ihrer llebertragung auf den Mann einer besonderen Hand¬
lung bedarf . Auch der gemeinsame Erwerb soll nach ähnlichen
Gesichtspunkten geregelt werden.

IMchlmdr ZMbelaftlliig
Es kommt häufig vor , daß zwei Dinge so nahe Zusammen¬hängen , daß man nicht genau sagen kann, was Ursache undwas Folge ist. In den letzten Wochen haben wir häufiggehört , die Höhe des in Deutschland geltenden Zinssatzes seieine Folge der Unsicherheit auf reparationspolitischem Ge¬biete ! ebenso richtig ist es aber umgekehrt zu sagen, unsere

Gläubiger hätten sich bisher wegen des hohen in Deutsch¬land geltenden Zinssatzes geweigert , an der Festsetzung einer
endgültigen deutschen Reparationsverpflichtung mitzuwir¬ken . Sie argumentieren etwa folgendermaßen : Wenn
Deutschlands gesamte Schuldverpflichtung festgesetzt ist undder Zins erst dann auf den internationalen Durchschnittialso von 8 auf 5 Prozent ) herabgeht , so schrumpft die' Schuldsumme — an ihrer jährlichen Verzinsungs - und Til¬
gungs -Annuität gemessen — auf weniger als zwei Drittel
zusammen. Nachdem letzt seit der Stabilisierung der deut¬
schen Währung fast fünf Jahre und seit Inkrafttreten des
Dawesplanes mehr als vier Jahre vergangen sind , ohnedaß sich der in Deutschland geltende Leihgeldzinssatz dau¬ernd nennenswert gesenkt hätte , ist die Hoffnung wohl nir¬
gends sehr groß, daß sich hierin etwas ändern werde, bevor
grundsätzliche Aenderungen materieller und psychischer Artim politischen und wirtschaftlichen Zusammenleben der Völ¬ker eingetreten sein werden.

Der Deutsche Städtetag hat dieser Tage neue Finanz¬zahlen veröffentlicht, die einen ziemlich vollständiaen lleber-
blick über die seitens der großen Stadtgemeinden aufgenommenen inländischen und auswärtigen Anleihen gestattenIn letzter Zeit sind von den deutschen Städten viel mehrAnleihen ausgenommen worden als noch vor einem halbenJahre . Eine Senkung der Darlehensbedingungen unter das
bisherige Maß ist in der Regel nicht gelungen . Wo eine
niedrigere Verzinsung als 7 bis 8 Prozent erzielt werden
konnte , mußte ein niedrigerer Ausgabekurs in Kauf ge¬nommen werden . Die reine Verzinsung des geliehenen Gel¬
des lag fast durchweg zwischen 7 und 8 Prozent . Dabei
erscheinen öffentliche Organe den ausländischen Kredit¬
gebern im allgemeinen kreditwürdiger als private Unter¬
nehmungen , da jene ein grundsätzlich unbegrenztes Zugriffs¬
recht gegenüber der Steuerkraft ihrer Bürger haben , und da
auf diese Weise jede Gefahr , die Anleihe könnte einmal
notleidend werden, gebannt ist . Der Kreditbedarf der Pri¬
vatwirtschaft dürfte in der nächsten Zeit weniger dringend
sein als noch im letzten Jahre und in den ersten Monaten
des laufenden Jahres . Die Gründe hierfür sind folgende:l . Durch die Freigabe des deutschen Vermögens in Amerikaund durch die Mobilisierung der Liquidationsschuldansprüchewird der deutschen Wirtschaft auch ohne Anleiheaufnahmsim engeren Sinne Kapital zugeführt : 2. die langsam ab¬
gleitende Konjunktur wird der ganzen Wirtschaft bei Neu¬
investitionen und bei Hereinnahme neuen Betriebskapitals
Beschränkungenauferlegen,' 3 . für viele Unternehmungen istdiejenige Grenze der Verschuldung erreicht, die nicht über¬
schritten werden darf.

Leider gibt es keine genauen Daten über das Maß der
Verschuldung der deutschen Wirtschaft. Wohl läßt sich er¬mitteln , was für Anleihen in einem bestimmten Zen¬
abschnitt ausgenommen worden sind, und welche Bedingun¬
gen von den Anleihenehmern zugestanden werden mußten.Unbekannt ist jedoch, wieviel von den im Publikum ver¬
kauften Schuldtiteln in ausländischen Händen verblieben
und gar neu in diese Hände übergegangen sind . Je mehr
deutsche Werte im Besitz von Ausländern sind , umso größer
ist die Gefahr , daß irgendein politisches oder wirtschaftliches
Ereignis ein Massenangebot deutscher Werte Hervorrust und
für lange Zeit die Aussicht Deutschlands zerstört, auf das
niedrigere internationale Zinsniveau herabzukommen. So¬
lange die großen aus dem Kriege stammenden Fragen,besonders Räumung und Reparation , nicht endgültig be¬
reinigt sind , besteht die Gefahr einer Krise deutscher Werte
auf dem internationalen Geldmärkte und damit ein starker
Auftrieb für die Bedingungen , unter denen Deutschland im
Auslande Geld zu leihen imstande ist.

fr-L. nkr'eick vnct cken Zeppelin.

pst-blec, .
' k/ss KÄte man vierem vepc/ - - -
noc.fi alles verbieten mÜLSe/i!

GerichkW
Jugendliche Falschmünzer

Ulm , 12. Okt. Drei junge Burschen, einer von Ulm . einer vonLudwigsfeld und einer von Oberhausen , batten sich wegenMünzverbrechens zu verantworten . Das Geld , das sie als Lehr¬linge erhalten haben , reichte ihnen nicht. Da hatte einer derBurschen den unglücklichen Gedanken: wir machen Geld. Alledrei waren ja in einer Werkstatt , wo ihnen schließlich notwen¬diges Handwerkszeug zur Verfügung stand. Man versuchte esmit Eisenplatten , mit Vleivlatten und schließlich mit Form¬sand. Es gelang auch , einige Fünfmarkstücke und einige Drei¬
markstücke berzustellen, die aber nach Klang und Form leichtals Falschstücke hätten erkannt werden sollen . Der Aelteste derAngeklagten gab auch die drei Fünfmarkstücke aus , ebenso einDreimarkstück. Der zweite Angeklagte, der bei der Fälschungmithalf , sollte aus dem Erlös die Hälfte bekommen , er erhieltaber nur 1 Mk. Der dritte Angeklagte will nur aus Gefällig¬keit und um ein Matz Bier die Vernickelung gemacht haben,ohne daran zu denken , dah das Geld auch wirklich ausgegebenwerden soll. Die Angeklagten, die geständig sind , wurden , demAntrag des Staatsanwalts entsprechend , zu 8, 2 und 1 MonatGefängnis verurteilt.

Amtsunterschlagung
Gmünd , 12. Okt. Vom erweiterten Schöffengericht erhieltein 21jäbriger Oberamtsgehilfe , gebürtig von Ofenbach, wegenerschwerter Amtsunterschlagung , Urkundenfälschung und Betrug

erschwerter Amtsunterschlagung , llrkundenbeseitigung und Be¬trug eine Gefängnisstrafe von zusammen 11 Monaten.
Totschlagsproreh

Seilbronn , 12. Okt. Vor dem Schwurgericht hatten sich derLandwirt Ludwig Holzwarth und sein Sohn Eotthold aus Burg¬stall OA . Marbach wegen Totschlags am Sohn bezw . BruderHermann zu verantworten . Das Urteil lautete gegen beide An¬geklagte wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung auf je dreiMonate Gefängnis , die durch die Untersuchungshaft als verdutzterachtet wurde.
Der Strohmann als Ehegatte

Berlin , 11 . Okt. Eine Frau Rasch , die jetzt nicht mehr auf-zufinden ist, wollte einen Herrn Schulz heiraten . Das Aufgebotwar bestellt und auch die standesamtliche Trauung war bereite
festgesetzt worden . Da stieh dem Bräutigam am Tage vorbeiein kleines Malheur zu : Er mutzte nämlich für drei Wochen ine
Gefängnis wandern . Frau Rasch klagte nun dem ihr bekanntenArbeiter Zabel ihr Leid, dem dieser dann auch gleich abzubelfen
verstand. Er lieb seinen Freund Hirseland holen, dem man dieganze Geschichte auseinanüersetzte und dem man den Vorschlag

machte , als Strohmann beim Standesamt den Bräutigam zuspielen. Hirseland ging auf alles ein . So geschah es dann , daher, mit den Papieren des Schulz ausgerüstet , Frau Rasch zumStandesamt führte . Er beantwortete die Frage des Standes¬beamten , ob er die Frau heiraten wolle, unbedenklich mit „Ja"und unterschrieb die Heiratsurkunde dann mit Schulz. ZumDank dafür bekam Hirseland einen Zehnmarkschein in die Handgedrückt . Damit hielt Frau Rasch ihren Dank aber auch für er¬ledigt , denn als das „Ehepaar "
, das kein Ehepaar war , Nv. . .mit den Trauzeugen in einem Lokal die Hochzeit feierte , mutzte

schließlich Zabel , wie dieser vor dem Schöffengericht in Wed¬ding klagte, für die ganze Zeche aufkommen und noch Schuldenmachen . Trotzdem war die Feier sehr freudig , denn nach derDarstellung Hirselands waren die Frauen so betrunken , daß man
sie in die Wohnung tragen mußte . Die große Eile der Ehe-schliebung batte für Frau Rasch einen sebr materiellen Hinter¬grund . Sie war in großer Geldnot , batte Mietsschulden undwollte diese mit den 1000 Mark begleichen, die sie als Krieger-witwe als Entschädigung für die wegfallende Rente erhielt . Die
Geschichte kam durch den rechten Bräutigam heraus . Dieserwar zuerst mit der Sache einverstanden gewesen, scheint sich dieHeirat aber anders vorgestellt zu haben . Er bat kein Interest«mehr, sich noch als Verlobter der Frau Rasch zu betrachten. Eserhielten Hirseland fünf Monate und Zaber drei Wochen Ge¬fängnis.

Stuttgarter LichtschM voml0.-12.jRs».
Stuttgart , 12. Okt. Weithin sichtbare Scheinwerferstrablen wer¬den am 10. , 11. und 12. November dem schwäbischen Landverkünden, daß seine Hauptstadt sich zu einer groben Lichtschau,man darf sagen, zu einem Lichtfest , gerüstet hat . Ist Stuttgart

schon zu gewöhnlichen Zeiten dafür bekannt , daß es dem Licht¬gedanken im öffentlichen und geschäftlichen Leben in der guten,ja teilweise glänzenden Beleuchtung seiner Läden und modernen
Monumentalbauten lebendigen Ausdruck geschenkt bat , so solldie Lichtschau dem ganzen Land seine Hauptstadt drei Tage langin besonders festlichem Schmuck zeigen. Jeder , der in diesenTagen nach Stuttgart kommt, wird überrascht sein, wie die vomTagesanblick her vielleicht längst vertrauten charakteristischenBauten Stuttgarts ,m Licht der Scheinwerfer ein ganz neues
Gesicht bekommen, wenn sie sich gleißend hell aus der sonst ge¬wohnten Umgebung hervoriretend gegen den dunklen Nacht¬bimmel abheben , wenn die dunklen Säulen des Königsbaus als
mächtige Silhouetten aufsteigen vor besten rot erleuchtetenBogengängen , wenn der Widerschein oer Johanneskirche sich fest¬
lich spiegelt 'M dunklen Wasser des Feuersees . In prächtigen
Gegensatz wird der weiße Glanz des neuen Schlosses zum ge¬heimnisvollen Rot des alten Schlosses trete «, und diesen Denk¬mälern alter Zeiten stehen in lichtem Blau der Monumental¬bau des Oberpostdirektionsgebäudes und in Hellem Weib der
massige Bahnhofsturm als Zeichen der neuen Zeit gegenüber.Wieder ein ganz anderes Bild wird der Marktplatz bieten : dort
leuchten die spitzen Giebel der alten Fachwerkbauten im Glan»von mehr als tausend Lampen gen Simmel , überragt vom Rat¬hausturm , dessen Glockenspiel über die Lichtfesttage unter den
Meisterhänden von Professor Kemvff die Festesfreude noch stei¬gern wird . Oeffentliche Mustkaufführungen auf dem Schlobvlatzund ein großer Fackelzug der Turner und Lampionrug der Jugendwerden ein frohes Treiben auf der Straße bringen . So soll dir
Landeshauptstadt dem ganzen schwäbischen Land ein Vorbildder Rührigkeit sein und zugleich einen Beweis dafür geben,
welch belebender Faktor das Licht in jeder Gestalt für das ge¬
schäftliche wie gesellige und häusliche Leben des heutigen
Menschen ist.

Informationsreise der Lloyd -Vertreter der Eeneralagentur-Bezirke Württemberg und Hessen am K. u . 7. September 1828
Anfang September hatten sich die Vertreter des Norddeut¬schen Lloyd aus den Eeneralagentur -Bezirken Württemberg undHessen in Bremen versammelt , um mit den leitenden Persönlich¬keiten des Nordd . Lloyd Fühlung zu nehmen und vor allemeinen Einblick in die weitverzweigte technische und wirtschaftlicheOrganisation der Bremer Schiffahrtsgesellschaft zu gewinnen.Die Teilnehmer an dieser Informationsreise versammelten sicham Donnerstag , den 6 . September im Verwaltungsgebäude desNorddeutschen Lloyd , wo sie von Herrn Eeheimrat Stim-ming auf das herzlichste begrüßt wurden . Im weiteren Ver¬lauf dieser Begrüßungsansprache gab Herr Eeheimrat Stim-ming einen umfassenden Ueberblick über die Eesamtflotte desNorddeutschen Lloyd , sowie über das sich von Europa nach denübrigen Erdteilen erstreckende Liniennetz . Im Anschluß an denVortrag fanden eine Besichtigung des Hauptverwaltungsgebäu¬des des Lloyd und eine gemeinsame Rundfahrt durch Bremenstatt . Den Höhepunkt dieser Rundreise bildete entschieden derBesuch des neuen , am 16 . August vom Stapel gelaufenen Vier-schrauben-Turbinen -Schnelldampsers „Bremen "

. Der Eindruck,den die Besucher von diesem neuen deutschen Ozeanriesenempfingen , war außerordentlich groß und nachhaltig . — DasProgramm des Donnerstags wurde vervollständigt durch dieBesichtigung Bremerhavens , wo die Gäste an Bord des Lloyd¬dampfers „Berlin " gastfreundlich ausgenommen wurden . Be¬sondere Aufmerksamkeit erweckte im Verlaufe der dortigen Hafen¬rundfahrt die Columbuskaje mit dem Columbusbahnhof . Da dieTeilnehmer an Bord der „Berlin " übernachteten , war ihnen Ge¬legenheit gegeben, den Schiffsbetrieb und die Einrichtungen nachjeder Richtung hin kennen zu lernen und sich von der muster¬gültigen und weltbekannten Fürsorge , mit welcher der Nord¬deutsche Lloyd seine Fahrgäste betreut , persönlich zu überzeugen.Am Freitag morgen brachte der Seebäderdampfer „Roland " dieLloyd -Vertreter bei herrlichem Wetter nach Helgoland , von woaus um */ -7 Uhr abends die Rückfahrt nach Bremerhaven an¬getreten wurde . Kurz vor Mitternacht trafen die Teilnehmerwiederum in Bremen ein , wo die lehrreiche und eindrucksvolleInformationsreise zur vollen Befriedigung aller Teilnehmerihren Abschluß fand . — Aus dem hiesigen Bezirk nahm an dieserInformationsreise Herr Paul Schmid , i . Firma Berg L Schmid-Nagold und C . F . Heintel -Pfalzgrafenweiler teil.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerel. « lt -nsteit
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Unterzeichneter verkauft
entbehrlichhalber eine ältere,
fehlerfreie, 30 Wochen träch¬
tige, tüchtige

Kuh

Meusteig
Neue inländ.

Christ'au Bauer
Sompelscheuer.

1 Pfd . 45 , 55, 60 Pfg.

empfiehlt

M. NM !l.

«ü» .s>

Koit̂ ick

Echt nur mit Milt M MW IM«
jdoch am besten mit

„Zwerg-Marke"
als Beifutter. Kein gewöhnlicher
Futterkalk ! Deshalb auch sicherster

_ Schutz gegen Knochenkcankheiten.
dieserSchutzmarkeMan verlange unseren neuen „Rat¬

geber" gratis.
M. Brockmann °Lr.RL'." »;F'

Zu haben : In Altensteig bei : Fritz Schlum-
berger, Schwarzwald -Drogerie ; Fritz Herrlen, Löwen¬
drogerie, Haus Kaltenbach ; Fritz Bühler jr. ; C . W.
Lutz Nachf. ; Christ . Burghard jr . , Kolonialwaren;
Jakob Wurster Nachf., Inh . Fr . Eckhard, Gemischt¬
waren . In Simmersfeld bei : Hans Steeb, Dro¬
gerie ; Jakob Hanselmann . Gemischtwaren ; E . Schaich
Wwe. , Kolonialwaren . In Neu weil er bei : I . G.
Rall, Gemischtwaren ; Johs . Wahr Ww . , Handlung.
In Spielberg bei : Karl Schneider . In Wald¬
dorf bei : C . L . Nagel Nachf. I . Gulden. In
Zwerenberg bei : Wilh. Hammann, Gemischtwaren.

kM .-Mil . kWMlMie
AetuillZ 1 . kilasse : IS . uaci 20 . Oktober 1928

2 HiMonsn KU.
1x>»pr«is« : V, V, 1 Ooppettoü
kür l. KIsss « 3.— 6 —- 12.— 24.— 48 .— ? orto uaü
kür -Ile 5 KI. 18.- 3V.- SS.- 120.- 240 .- llst « « U-»

Mlrttemdz. l.otterIe-Mnnedmer ,Ltuttgar«
SellaÜstraS« 8 unä tL8n!z»dsu

?o»t»a »ocUc« ^» 8110 LtuttI »rt / k'snupr . 11641/42

befeit . üblen Mundgeruch u.
häßlich gefärbten Zahnbelag

Gegen Anfangsgehalt (Mk . 200.—) und Provision
sucht Lebensmittelfabrik (Teigwaren ) für den Bezirk
Meusteig

tüchtigen Vertreter
zum Besuch von Privatkundschaft . Angebots wollen
nur Herren , die bei dieser Kundschaft eingeführt sind
und auf Dauerstellung reflektieren, unter S . O . 3869
an die Invalidsudank Ann .- Exped . Stuttgart richten.

WSW»"

W
Ich hatte Gelegenheit einen großen Lager¬
posten guter Windjacken sehr günstig

zu erwerben und empfehle
Kvabeuwindjack eu von Mk. 7 . — ab

Herreuwindjacken 10 .— , 12.—, 12 .50,14.50
15 . —, 17 .—, 19.50 , 20.50
21 .50, 28 50,24 .50, 28,50
29 .50, 30.—

Damevrvindjacken 14 —, 16.—, 17 .—, 17 . 50
22 .—, 28.—

Beachten Sie bitte das Schaufenster!

W NWk, M MM, A !l>.
«a
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deiner veilen kunäsebakt von kier unä Umgebung2ur Mitteilung , äak ick am

NV vonnsrstsL ttirckvsib - Nlsrlrt "WE,
Zen Verkauf in meinen neukergerickteten unä umgedauten Oesobaltsraumen krisob auknekmen veräe.

68 virä mein Lestreben sein, aueb keinerkin mit nur guten tzusliläten aukruvsrten unä 8tet8 reell ru bsäienen.

Oie I^eueingLnge in

Herren- unä LnsbsnanLÜgen 80^v!s Vlantvln
in moäernsn vessin, eleganten kassonen unä 1aäe1lo86r ?aL!orm bürgen kür er8lkls88ige

'Waren.

MeinLtokklager ist mit neuen Clustern gut unä reicbksltig sortiert.
In prima ^rdeltskleläer kür sLmtllcke Leruke bade ieb stets sin groLes 6sger.

Xen ÄnkKenonunenLade ickHüte unä NÜ126N
in allen kormen unä 2U stsunenä nieäeren ? ieisen.

2u Ileiöigem Lesuck unä Lesicbtigung meiner umgebauten RLumlickkeiten lsäe iob böklick ein.

edelst , meiiese.
Herren - n . Lnabendvklel-

äunZ mit ALsKgesckLkt,

Lcko Laknkof - unä 6eoudarästrsÜe :: lelekon 116

jeäsm erste » Sonntag Im Monat sinck meine QesäiLttsrLame von 11— 3 vbr geöffnet MiO

nssolll
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